
BAD KÖTZTING. Dass man nicht nur
für die Schule, sondern für das Leben
lernt, ist am Benedikt-Stattler-Gymna-
sium ein Grundsatz, der ohnehin in je-
der Unterrichtsstunde beherzigt wird.
Im wahrsten Sinne des Wortes für das
Leben aber haben die Fünftklässler des
Gymnasiums am 11. Februar gelernt,
der aufgrund seiner Verbindung zur
Telefonnummer 112 als Weltnotruftag
gilt. Im Rahmen eines Projekts zu die-
sem Anlass wurden sie nämlich von
den Schulsanitätern aus den 10. Klas-
sen unter die Fittiche genommen, die-
se führten sie spielerisch in Grundla-
gender ErstenHilfe ein.

In Kleingruppen wurde zunächst
geklärt, was denn unter Erster Hilfe
verstanden wird, und so kamen die
Kleinen schnell zu der Erkenntnis,

dass damit eine Hilfe gemeint ist, die
jeder mit einfachsten Mitteln solange
leisten kann, bis professionelle Retter
eintreffen.

Entsprechende Beispiele veran-

schaulichten dabei, dass wirklich jeder
helfen kann, und sei es nur, indem er
den Notruf unter 112 korrekt absetzt.
Auchdieswurdenatürlich geübt.

Zum Schluss bedankten sich die

Fünftklässler noch recht herzlich bei
den „Großen“ und so entstand bei so
manchem der Wunsch, später auch
mal Schulsanitäter am Benedikt-Statt-
ler-Gymnasiumzuwerden.

Fünftklässler fit in Erster Hilfe
PRAXIS Fünftklässler am
Benedikt-Stattler-Gym-
nasium lernten von den
Schulsanitätern aus den
10. Klassen

Gemeinsam mit den Schulsanitätern übten die Fünftklässler lebensrettende
Maßnahmen wie die stabile Seitenlage oder das Anlegen von Kopfverbänden.
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PRAXISTEIL

Verbände: ImPraxisteil schließlich
konnten unter Anleitung die stabile
Seitenlage und verschiedeneVer-
bände erlernt werden.Der BRK
KreisverbandChamhatte hierfür
wieder Übungspäckchen zur Verfü-
gung gestellt, undSachbereichslei-
ter Stefan Raab konnte sich bei ei-
nemBesuch persönlich von der Ef-
fizienz desProgrammsüberzeu-
gen.

Zusammenarbeit: Zusammenmit
demBetreuungslehrer des Schul-
sanitätsdienstes,StR FranzMeier,
konnte er aufmittlerweile fast sie-
ben Jahre intensive Zusammenar-
beit zwischen demBSGunddem
BRKzurückblicken.

Lena Bauerwurde in der PfarrkircheHeilige Dreifaltigkeit getauft
GRAFENWIESEN.AmvergangenenSonntag erbatenMelanieundAlexander Bauer ausGrafenwiesen-Matheshof in der PfarrkircheHeiligeDreifaltigkeit für ihr zwei-
tes Kind Lena die Taufe. Tante Evi Liebl übernahmdie ehrenvolle Aufgabe der Taufpatin.MonsignoreDr. JohannTauer empfing die Taufgesellschaftmit großer Freu-
de. Zur feierlichenmusikalischen Gestaltung trugen Selina und Franziska Späth von der Gruppe „Goaßland-Musi“ bei. Auch Brüderchen Simon durfte nicht fehlen
und verfolgte die beeindruckendeHandlungmit großenAugen. Pfarrer Tauer segnete das Taufwasser, rief Gottes Segen auf den Täufling herab, nahmden Eltern und
der PatindasTaufversprechenabund taufte LenaBauer imkatholischenGlauben. (khp) FOTO: KHP

BAD KÖTZTING. Seit einem Jahr-
zehnt lädt Stadtmarketing am Palm-
sonntag zur Frühlingsmesse ein. Für
die 11. Ausgabe des „Frühlingserwa-
chen“ hat sich die Vorstandschaft ein
neues Motto überlegt: „Frühlingser-
wachen mit Frühlingsschön“ heißt
die Veranstaltung, die am 14. April
von 10 bis 16Uhr stattfinden soll und
die neuen Trends im Bereich Beauty,
Wellness, Gesundheit und Sport aus
dem Bad Kötztinger Umland im Post-
saal desHotels zur Post aufzeigen soll.
Eine Ergänzung gibt es im Balken-
zimmer mit Vorträgen jeweils zur
vollen Stunde ab 10 Uhr. Aufbau ist
für Aussteller bereits am Tag zuvor
möglich, Tische/Stühle stehen im
Postsaal bereit, auch Stromanschluss
oderWasser ist vorhanden.

STADTMARKETING

Messe unter
einemneuen
Motto

BAD KÖTZTING.Die Rheuma-Liga Bad
Kötzting/Chamunternimmt amSonn-
tag, 17. Februar, einen Ausflug für das
körperliche Wohlbefinden: Eine Fahrt
nach Bad Füssing in die Europatherme
steht auf dem Programm. Abfahrt ist
um 9 Uhr in Bad Kötzting, Alte Kaser-
ne, Zeltendorfer Weg 40. Zusteigemög-
lichkeiten sind in Miltach bei Norma
und in Viechtach, Schlatzendorf. Die
Fahrtmit Eintritt in die Therme kostet
23 Euro. Kassiert wird im Bus. Es sind
noch einige Plätze frei. Bitte Anmelden
unter Tel. (09946) 215383.

AUSFLUG

Rheuma-Liga
fährt nach
Bad Füssen

ALTRANDSBERG. Am Montag wurde
in der Schlosskirche St. Michael der
Trauergottesdienst für Marianne
Brandner gefeiert, zelebriert von Pater
John und gesanglich vomKirchenchor
umrahmt. Im Anschluss wurde die
Verstorbene auf demFriedhof imFami-
liengrabbeigesetzt.

Sie verstarb am Freitag, 8. Februar,
imAlter von 83 Jahren undviele gaben
der beliebten Mitbürgerin neben den
trauernden Angehörigen das letzte Ge-
leit. „Dein ganzes Lebenwar nur Schaf-
fen, warst immer gut und hilfsbereit;
du konntest bessere Tage haben, doch
dafür nahmst du dir nie die Zeit“,
schrieben die Kinder Alois, Uli und Jo-
hanna auf das Sterbebild von Marian-
ne Brandner. Pater John sagte in seiner
Trauerrede: „Wer Marianne Brandner
näher kannte, der wird auch dieser
Meinung sein. Ihr ganzes Leben lang
war sie für andere Menschen da, sie
war immer freundlich zu jedem und
immer bemüht, dass es allen gut erge-
hen sollte.“ Marianne war eine gebore-
ne Tremmel und stammte aus Tresdorf
bei Viechtach, blendete Pater John auf
ihr Leben zurück „Sie wurde am 15.
Mai 1935 geboren und wenn wir auf
ihren Jahrgang blicken, dann wissen
wir, dass ihre Kindheit vom 2. Welt-
krieg geprägt war, was bedeutete, dass
man während dieser Kriegsjahre auf
vieles im Leben verzichten musste.“
Nach ihrer Schulzeit war sie bei einem
Hopfenbauern in der Hallertau be-
schäftigt, half in der Landwirtschaft
und später als Küchenhilfe in einer
Gastwirtschaftmit.

„Durch diese Tätigkeit kam sie auch
1954 nach Altrandsberg als Haushalts-
hilfe ins Gasthaus Brandner und dort
lernte sie auch den Bruder ihres Chefs,
den Adolf, kennen und der wurde
schließlich ihr späterer Ehemann. Am
29. Oktober 1955 traten die beiden an
den Traualtar.“ Fortan war Marianne
fleißig bei ihrem Ehemann, der dem
Kaufmannsgewerbe nachging, tätig
und beide betrieben eine kleine Land-
wirtschaft; Marianne half weiter im
Gasthaus ihres Schwagers und betrieb
zusammen mit ihrem Ehemann den
Kohlenhandel. Mit ihren kleinen Last-
wagen waren sie immer in der Gegend
unterwegs, um den Leuten Kartoffel,
Kraut, Eier und später auch noch Bier
undGetränke zu liefern.

1974 eröffnete Marianne Brandner
einen kleinen Kramerladen bei sich zu
Hause, Aber ihr Hobby, das Stricken
und das Sticken, gab sie nie auf und
fertigte auch gerne für Kunden So-
cken, Westen und Pullover. Sohn Uli
errichtete sich im Laufe der Jahre eine
schöne Gärtnerei hier am Ort undMa-
rianne, die Blumen sehr liebte, half im-
mer gerne beimSohnmit.

Bis zu ihrem 79. Geburtstag fuhr sie
noch zusammen mit Uli nach Bad
Kötzting auf den Wochenmarkt, wo
die Kunden bereits auf die beliebte
Marktfrauwarteten. (kts)

TRAUER

Abschied von
Marianne
Brandner

BAD KÖTZTING.Der Platz in denRega-
len der Stadtbücherei ist erschöpft und
es müssen neue Artikel untergebracht
werden.Darumhält die Leiterin Siglin-
de Becker wieder einen Flohmarkt ab.

In bewährter Weise wird der Preis der
Bücher, die zuhaben sind, inKilo abge-
rechnet. EinKilo Buchkostet einenEu-
ro. Ausnahmen sind ausgewählte Titel,
die separat angebotenwerdenund zwi-

schen einem und drei Euro kosten sol-
len. Zum Flohmarkt ist geöffnet am
morgigen Donnerstag, 18 bis 19Uhr,
am Freitag, 18 bis 19 Uhr, und am
Samstag, 10.30 bis 11.30Uhr. (wf)

Stadtbücherei hältwieder einen Flohmarkt ab
AKTION

Von Donnerstag bis einschließlich Samstag kostet das Kilo Buch wieder einen Euro. FOTO: ARCHIV/WF
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